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Als weitere wesentliche Änderung wurden die Arbeits-
und Themengruppen als vorbereitende Arbeitsstrukturen
in der Geschäftsordnung verankert und ihre Zusammen -
setzung und Arbeitsweise geregelt (siehe auch Kapitel  
1.5.2).

In seiner Sitzung am 18. April 2006 beschloss der G-BA
die Aufnahme der entsprechenden Regelungen in die
Geschäftsordnung.

1.5.2 Einführung von Themengruppen in
die Arbeit der Gremien des G-BA

Der G-BA wurde im Zuge seiner Einrichtung im Jahr 2004
durch den Gesetzgeber beauftragt, eine sektorenüber-
greifende, methodisch einheitliche Bewertung von ärztli-
chen Untersuchungs- und Behandlungsmethoden durch-
zuführen. Auf diese Weise soll er sicherstellen, dass 
die Bera tungen zur Prüfung von Nutzen und medizinischer
Not wen digkeit einer Behandlungsmethode ohne Sek-
tor bezug erfolgen und somit übertragbar für alle Versor-
gungs be reiche der Gesetzlichen Krankenversicherung
sind.

Die Verfahrensordnung des G-BA, in der dieser gesetzli-
che Auftrag seine konkrete Umsetzung findet, trat 
am 1. Oktober 2005 in Kraft; die darin vorgeschriebenen
sek torenübergreifenden Themengruppen wurden in der
Folge in die Arbeit der methodenbewertenden Ausschüs -
se des G-BA eingeführt. Diese Themengruppen sind 
auf  grund ihrer sektorenübergreifenden Arbeitsweise nicht
unmittelbar den sektorenbezogenen Beschluss gre mien
oder ihren Unterausschüssen zugeordnet, sondern haben
einen eigenständigen Auftrag zur Feststellung von
Nutzen und medizinischer Notwendigkeit einer beratenen
Methode. 

Zum Jahreswechsel 2005/2006 wurden im Zuge der Um-
setzung der Verfahrensordnung alle Arbeitsgruppen der

verschiedenen methodenbewertenden Unteraus schüsse,
die eine Beratung von Nutzen und medizinischer Notwen-
digkeit zu bearbeiten hatten, in Themengruppen über-
führt und damit sektorenübergreifend fortgesetzt. Für sol-
che Arbeitsgruppen, deren Nutzenbewertung zum Stich-
tag am 31. Dezember 2005 bereits abgeschlossen war,
galt eine Übergangsfrist bis zum 31. März 2006, in der ein
entsprechender Beschluss zum Beratungsantrag zu fas-
sen war.

Zum 1. Januar 2006 wurden insgesamt 15 Arbeits grup pen
in Themengruppen überführt. Im Verlauf des Jahres
2006 wurden weitere sieben Themengruppen zu vorlie-
genden Beratungsanträgen eingerichtet.

Auf die Arbeit der nachfolgend genannten Themen grup -
pen wird in diesem Geschäftsbericht aufgrund der 
Übergangsregelung im Einzelnen jeweils bei der Darstel -
lung der Tätigkeit der antragsführenden Beschluss gre -
mien Bezug genommen. 

Themengruppen, die am 1. Januar 2006 aus
Arbeitsgruppen hervorgegangen sind:

• Ambulante Ernährungsberatung

• Ambulante Neuropsychologie

• Autologe Chondrozytenimplantation

• Behandlungsmethoden, 
die in den „Kinder-Richtlinien“ verankert sind

• Chlamydienscreening

• Gesprächspsychotherapie

• Hautkrebsscreening

• Hippotherapie

Sektorenübergreifende Bewertung von nichtmedikamentösen Behandlungsmethoden in Themengruppen


